




Juſtruction
fur die Ehrn Geiſtlichen

unf dem Lande.

E dieſes? Jahreseraangene CircularRe»ns iſt aus den auf das unter dem 24. Ja

ſcript bej Hetzogl. Confiſtorio eingelaufenen
Berichten der Ehrn Geiſtlichen anf dem Lande

mit Vergnugen zu erſehen geweſen, theils, daß
das Verhaltniß der in dẽn hieſigen Herzogl. Lan

den befindlichen Armen im Ganzen und verhalt
nißmaſig nicht betruchtlich iſt, theils aber, daß
auch ſchon an vielen Orten durch die Menſchen— n
freundlichkeit der Einwohner, und durch ein dem
geiſti. Stande und ieinen Pflichten vollkommen

v

angemeſſenes ruhmwurdiges Beſtreben der Ehrn

Geriſtlichen, die Armen ihren nothdurftigen Unter—
halt bekommen haben.

J Gleich-



Gleichwie nun aber nichts mehr zu wunſchen,
als däß dieſe letztbemerkten lobl. Eintichtungen,
wo ſie bereits vorhanden, beybehalten, und, wo
noch nicht, des eheſten hergeſtellt werden mogtend
als werden ſamtliche Ehrn Geiſtliche andurch auf

das dringendeſte ermahnet, ſich die Erfullung die—
ſer ihnen ſo theuren Pflicht auf das Aeuſerſte an
gelegen ſehn zu laſſen. Da man auch das Zu
trauen zu der Thatigkeit der Ehrn Geiſtlichen und
zu den guten Geſinnungen der wohlhabenden
Landleute hegt, daß ſie ohne Obrigkeitlicher Ver
fugung die Verſorgung der Armen in jeder Ge
meinde zu Stande bringen werden; ſo wird es je
dem Ehrn Geiſtlichen und deſſen Gemeinden freh
gelaſſen, die Verſorgung ihrer Armen nach jedes
Orts Gelegenheit zu reguliren. Da indeſſen die

gute Ordnung erfordert, daß hierunter nach einer
ſey Grundſatzen verfahren, und die hohe Landes
pbrigkeit in den Stand geſetzt werde, die getroffe—
nen Anſtalten.zu uberſchen, und ihnen, da es erfor
derlich, den gehorigen Rachdruck zu geben; ſo we'e

den folgende Puncte, als ein genaueſt zu befolgenhes
Regulativ, feſtgeſetzt.

J

Hatieder Ehrn Geiſtliche die von dein Zuſtande
der Armen ſeiner Pfarren bereits eingezogene Nach
richten nochmals zu durchgehen, hierben die Krau
ken und Armen ſelbſt fleiſig zu beſuchen, die
Schultheißen und vorzuglich auch die Lehenherr
ſchafften zu Rathe zu ziehen, und hiernach zu er—
meſſen, welche Arme, es ſeyn Aite oder Kran

ke,
J



ke, Manner oder Weiber, Erwachſene oder Kin—

der,

ganz hulflos

2) welche einer ſtarken Hulfe bedurftig,

Z welche nur einer geringen Hulfe bedurf

KWenn dirſes nun berichtiget iſt; ſo iſt

JII.
der Verſuch zu machen, wie die vorhandenen
Armen von ihren Gemeinden behorig zu unterſtu—
tzen waren. Es beruhet indeſſen dieſe Unterſtu
tzung auf 2. Haupt Puncten

H daß die Armen mit Lebens Mitteln,

9) daß ſie mit etwas baaren Geldes zu Be

ſtreitung der baaren Bedurfniſſe, als
Kleidung, Hausmiethe u. ſ. w. verſchen

werden.

Hier wird nun den Ehrn Geiſtlichen obliegen,
eine Einrichtung zu treffen, wi e dieſes an iedem
Orte am bequemſten ausgefuhret werden kann: ob

namlich

z) zu Vermeidung des nun ganzlich verbote

neen Bettelns die Geber die Lebens—
Mittel



NMittel an den Schultheißen des Orts,
oder unmittelbar an die Hulfsbedurf—

tigen, abzugeben ſichentſchlieſen mogten.

Dagegen

4) zu Erlangung der baaren Bedurfniſſe
Heine Allmoſen Einſämmlung vder Sub

ſcription zu eroffnen iſt.

Um dieſe num ſo ergiebig, als moglich, zu machen,
ſo iſt kein Zweifel, daß die Ehrn Geiſtlichen mit den

Schultheißen und andern angeſehenen Gemeinde—
Gliedern ſolche perſonlich zu empfehlen unerman
geln werden.

Die Subſcription geſchiehet in einem Buchlein,
und die Berechnung in Tabellen, wo vorne der
Rahme des Subſcribenten nebſt dem verwilligten
Quantum, hiernachſt abet in zwof Coluinnen
das, was monathlich gegeben worden, zu bemer—
ken iſt. Von dieſen Tabellen, welche zur Erleich
terung der Sache gedruckt worden, folgen Exem

plare hierbeh.

Dieſe Gelder werden von den Schultheißen col
ligiret, dem Pfarrer uberbracht, und von dieſem
pflichtmaſig an die Hulfsbedurftigen abgegeben.

ni.
Danmit aber bey der fur die vorhandenen wah
ren Armen getroffenen Einrichtung die Zahl derſel

ben



ben durch Roth oder Faulheit nicht vermehrt, und
die gutdenkenden Wohlhabenden nicht ermudet
werden mogen, ſo hat ieder Pfarrer

H) auf die Moralitaet der in ſeinem Pfarr
ſpiele vorhandenen Armen genau Ach—
tung zu geben, und ſich ſeine dißfallſi—
gen Bemerkungen fleiſig zu annotiren.

o) Hat derſelbe zu unterſuchen, worinnen
die Urſachen des drohenden oder ſchon
vorhandenen Verfalls ganzer Familien
oder einzelner Perſonen zu finden, ſolchen

nach Moglichkeit vorzubeugen, und ſich
uberhaupt von dem Zuſtande der Armen

von Zeit zu Zeit genaueſt zu unterrich—

en.
IV.

Sollten ubrigens Pfarrehen vorhanden ſeyn,

wo die Anzahlder Armen verhattnißmauſig zu gros
ware, als daß ſie von ihren Mit Rachbarn uber
haupt, oder beſonders an baarem Gelde, hinlang
lich unterſtutzt werden konnten; ſo hat der Ehrn
Geiſtliche, den ſolches betreffen ſollte, hiervon bey der
Behorde, der PoliceyCommiſſion, Anzeige zu thun.

V.

Um hierbey nun eine gewiſſe Ordnung feſtzu
ſetzen ſowohl, als auch das Aufkommen und Fort

w gang



gang der ietzigen Anſtalt behorig vor die Augen der

Hohen Obrigkeit zu bringen, ſo hat ieder Ehrn
Geiſtliche zu Ende eines ieden ViertelJahrs, und
zwar langſtens biß zum 2oſten des letzten Monats
im Quartal, vom 1. lanuar: an gerechnet, bey der
von Sereniſſimo clementiſſimo gnadigſt verord
neten Policey Commiſſion von dem Zuſtand der un
ter ſeiner Aufſicht ſtehenden ArmenAnſtalt zuver
laſſigen und ausfuhrlichen Bericht zu erſtatten.
Zur Erleichterung dieſer Berichte folgen die beyge
henden Tabellen. welche genau auszufullen, und zu

Beglaubigung ihrer Richtigkeit von dem Geiſilichen
und iedes Orts Schultheißen zu unterſchreiben ſind.
Es wird alſo der Bericht auf folgende Puncte ſich

reduciren:

wie viel Arme vorhänden, von dem alteſten

biß zum jungſten.

D was ſie bisher erhalten

a.) an LebensMitteln,

b) an baarem Geide.

Z) ob die vorhandene Vorſorgungsmittel

ausreichend.

Zu dieſem Puncte ſinddin Ende ieden Jahres die

BerechnungsTabellen mit einem von den Schult
heißen zu atteſtirenden Diſtributionsschemute

4) Kon—
einzuſenden.



4) Konnen hierbey Vorſchlage zu Verbeſſe
rungen gemacht werden.

5) Haben die Ehrn Geiſtlichen vor Ablaſſung
dieſer Berichte mit den Lehnherrn der
Armen oder deren Gerichtshaltern zu
communiciren; es hat diß aber nicht die

Mrynung, daß hierdurch die Berichts—
Erſtattung ſollte gehemmt werden kon—
nen, ſondern um nur den Lehnherrn die
Gelegenheit zu ſchaffen, ihre allenfalls
habende Bedenklichkeiten bey der Poli

ceyCommiſſion anzuzeigen.

Dieſe Berichte werden ohne aller Courtoiße in
die Form eines Pro memoria; Punct vor Punct;
gebracht, und mit der Aufſchrift: An eine Hoch—
lobl. Policey Commiſſion, abgelaſſen.

Vi.
Da die bisher mehrentheils an Auswartige ab

gegebene Almoſen der GottesKaſten groſtentheils
ganz wegfallen, indem nur denen mit Landesherr
licher Erlaubinß verſehenen Collectanten das Ein—

ſaammlen verſtattet undetwas aus den Gottes Kaſten
abgegeben werden ſoll; ſo hat ieder Ehrn Geiſtliche
am Schluſſe eines ieden Jahres den etwa ſich erge
benden Überſchuß von dem colligirten Quanto an
zuzeigen, und ſolchen zu tinem Fonds zu machen.

Da ubrigens auch von einer genauen Befolgung
der vorſtehenden Puncte nicht nur die Feſtigkeit der

gan



ganzen Sache, ſondern anch die Belohnung der
Fleiſigen und Guten und Beſtrafung der Faulen
und Boſen abhangen wird; ſo wird ein ieder Ehrn5 Geiſtlicher den groſten Fleis und Gewiſſenhaftig—

keit bey einer mit ſeinem ehrwurdigen Berufe ſoJ nahe verwandten Sache ſich zur angenehmſten

Pflicht ſeyn laſſen. Gegeben Coburg den 19.
April. 1788.

F. S. CONSISTORIUM.
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